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Buchbesprechungen
Andreas Schumacher, ugus Rauschenbusc (1816-1899). FEın Piıoniler
der deutschen Baptısten erika (New erman-American Studies
Neue Deutsch-Amerikanische Studien 34), eter Lang, Bern 2010, 241 &.
19,90 (ISBN 978-3-034-30153-4)
So bekannt WwW1e SCE1IN Sohn Walter ist ugus Rauschenbusch nıe SCWECSCH.
Gleichwohl gehö CI den bedeutenden Gestalten des deutschsprachigen
Baptısmus 1m Jahrhundert, den Prediger, theologischer Lehrer un:!
Gesangbuch-Redakteur ma{isgeblich pragte

Geboren als Pfarrersschn in Westfalen, studierte Theologie in Berlin
un! onnn unı übernahm anschliefsen! eın Pastorat im heimatlichen Altena
ach seiner Emigration ın die USA 1im Jahr 1846 wirkte 1imM Auftrag der
Langenberger Gesellschaft als Pionierprediger der frontier und kam in
Kontakt mıit der American Tract SOoCciety, VO der SC  1e  ich für die Her-
ausgabe ihrer deutschsprachigen ub  10Nen fest angestellt wurde. 18550
empfing ach Beg|  u  en mıit Baptisten die Gläubigentaufe und wirk-

in den folgenden Jahren ufbau deutschsprachiger baptistischer Ge-
meinden in den USA und Kanada mıit. 18558 wurde als Professor die
deutsche eilung des Rochester Theological Seminary berufen:;: eine Auf-
gabe, die für die nächsten 52 a  PC versah. Gelegentliche Besuche in
Deutschland un: seINE Rückkehr dorthin 1im Ruhestand machten ihn auch

nterstutzer des deutschen Baptısmus, vertretungswelse LO-
rale Dienste in mehreren Gemeinden un! eine Gastdozentur eologi-
schen Seminar in Hamburg übernahm. Daneben wurden mehrere Lieder-
bücher VO ihm herausgegeben.

Dass sich Andreas chumacher in seINer 1im Jahr 2008 der Universita:
Mainz eingereichten Magisterarbeit ugus uschenbauschs ANSCHOMUIMMNECN
hat, ist verdienstvoll. Denn tatsac  1C exIistierte bis iın keine WwISsen-
schaftliche monographische Studie dessen Leben un: Wirken. SO erhebt
chumacher auch den Anspruch, sich „erstmals ausführlich“ 27) mit Au-
Qust Rauschenbusch beschäftigen. Bereits iın der inleitung wird deutlich,
4SSs CST: 1658 AUuUSs der Perspektive des deutsch-amerikanischen ragestel-
lungen un der Kirchengeschichte interessierten Historikers Lut und nicht
Aaus der Perspektive eines Theologen. Phänomene VO Migration, Akkul-
ratıon un Assimilation interessieren ih e1 in esonderem alse

Die in dreizehn Kapiteln erfolgende biographische Darstellung NımMm m:
lediglic die Hälfte des Bandes eın 35—150) Vorangestellt 1st ihr
eine Aaus  rliche Einleitung, in der auf 25 Seiten die relevante Literatur
diskutiert wird un die auf diese eIise einen guten UÜberblick ber die
Forschungslage verschafftt die arstellung folgen eine ausführliche
graphie 3-1 un eın Anhang 1—-2 Die biographische Darstel-
lung selbst ist fokussiert auf die Jahre —1 in denen Rauschenbusch
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in Amerika atıg Wr zunächst den Entschluss Auswanderung fass-
7 DiIie Lebensstationen bis Auswanderung (Kindheit, Jugend, Studium,
Pastorat) werden 11UL sechr summarisch abgehandelt un gewinnen kaum

Tiefenschärfe Leider 1st 1es auch in weıiten Teilen der folgenden Dar-
stellung der Während manche Kapitel recht eindringlich gelingen,
das ber sSEINE Tätigkeit als Pionierprediger in Missour , bleiben andere sechr

der ertfTlache (SO umfasst das Kapitel ber die re in Rochester
lediglic sieben Seiten, einige Aspekte werden Auflserst knapp 1m folgenden
Kapitel nachgeliefert). Gut gelungen sind Zzume!1lst die knappen Einführun-
SCH in die historischen Kontexte, Temperenzbewegung (49—-53),
American Iract Society 97-102) un den erman Baptists (1 10-116)

In theologischer Hinsicht irrıtieren manche Formulierungen un: nter-
pretationen, ein unschartfer un me 1ls: unzutreffender Gebrauch des Dog-
menbegriffs der die Vorstellung, Rauschenbusch habe den Sied-
lern in 1SSOUTr1 eiNne Andacht „zelebriert“ 84)

kın abschliefßender biographischer Vergleich zwischen Rauschenbusch,
Puttkammer un ZUr rage gelungener bzw. gescheiterter Akkultura-
t1ionebleibt leider auf eiNner rein eskriptiven Ebene stehen; e 1
ware VO einer eingehenderen Analyse durchaus interessante Ergebnisse

erwarten
chumacher entwickelt gute Ansatze un:! stellt die richtigen Fragen, die

sich 1im Rahmen seiner Magisterarbeit aber nicht mıit der notwendigen Aus-
führlic  el entwickeln lieisen Im TUn! hätte 1114 sich gewünscht, 4SS
die vorliegende Studie VOL ihrer Publikation einer 1ssertation Cr
aut worden ware WECNN eine solche nicht schon exIistierte Denn in dem
J in dem Schumachers Magisterarbeit entstand, erschien einNne entsprechen-
de 1E VO Hans artın Timme*, die jedoch in chumachers Arbeit ob-
ohl ers  —. 2010 in den ruck gegeben völlig unerwähnt bleibt In Thimmes
eı ijeg eın stärkerer Fokus auf der theologischen erspektive, WCI1111-

gleich auch migrationsgeschichtliche Fragen behandelt werden. Vergleicht
INa  —; die Literaturverzeichnisse, VOT em neben der breiteren Be-
rücksichtigung archivarischer Quellen bei Thimme auf, WwW1€e unterschied-
ich die beiden 1116 die Auswahl der Sekundärliteratur ihre jeweilige Ar-
eıt kontextualisieren. Be1l chumacher finden sich zahlreiche Werke
deutsch-amerikanischen Geschichte un Migrationsfragen, 9anz chluss
ist er hinaus eiInNE Auswahlbibliographie JT deutsch-ameri-
kanischen Geschichte 1im ahrhundert angefügt

Das Buch chumachers tragt insgesamt jel weniger den 1rakter e1-
818 erschöpfenden Studie als den eines möglichen Ausgangspunktes für
eıitere Forschungen, die Urc die gute Einführung in die Forschungsdiskus-
S10N un: die umfangreiche Bibliographie angeregt werden. Als Forschungs-

Hans-Martın Thimme, Uugus Rauschenbusch (1816—-1899) Lutherischer Pfarrer in
estfalen und baptistischer Dozent 1in Amerika (Beiträge Westfälischen rchen-
geschichte 35), Bielefeld 2008



Buchbesprechungen 307

felder iretien die deutschsprachige15der American TaCct Society,
das Verhältnis VOoO  — religiösen un allgemein-kulturellen Assimilierungspro-
ZCeSSCH 1im deutsch-amerikanischen Baptısmus un Methodismus (gerade
1im Vergleich ZU deutschsprachigen Luthertum/Reformiertentum bzw. Ka-
tholizismus in den USA) der Biographien rägender Gestalten W1€e Johann
corg er un Alexander VO  — Puttkammer hervor. Ausgangspunkte für
eigene tudien liefert das Buch gleich mıit, indem CS in einem ünfzigseiti-
SCH ang neben kleineren Transkriptionen un einigen Kirchenliedern
deutsch-amerikanischer Baptisten Rauschenbuschs „Reisebilder AUuUSs

Nordamerika“ TUC bringt. Nur hätte 111d);  — sich gewünscht, 4SS
chumacher selbst die VO ihm ZUsamMMENgETTAgSENEN Publikationen un
Dokumente intensiver miteinander 1Ns espräc. gebracht un: Ciner tie-
fer gehenden Studie verwoben hätte

Thomas Hahn-Bruckart

KIaus Peter Voß, Okumene und freikirchliches Profil Beitrage Z.U) ZW1-
schenkirchlichen espräc (Freikirchliche eitrage Zur Theologie 14),
WDL-Verlag, Berlin 2008, 280 S 20,00 (ISBN 978-3-86682-113-2)
Klaus eter Vols, VO 1997 bis 2007 Freikirchlicher Referent in der Okume-
nischen Centrale der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutsch-
land, versammelt in diesem lesenswerten Band eıtrage A4Aus den er-
schiedlichen Zusammenhängen seiner Tätigkeit. en bisher CI1I-

öffentlichten Vortragen un Referaten finden sich für kirchliche der WI1S-
senschaftliche Zeitschriften bestimmte Aufsätze und damit exte für Aanz
unterschiedliche Adressatenkreise, WAds die Mehrdimensionalität dieses Bu-
ches ausmacht un:! ihm eine breite Leserschaft wünschen lässt

DIie insgesam 21 eitrage sind iın T1 Kaptiteln gruppilert, die über-
schrieben sind mit 87 DE  C SC1INn identifizierbar bleiben un in Öökume-
nischer Gemeinschaft leben“, TE Multilaterale Okumene: mehrstimmig sSCe1n
und nicht ONOTLON werden“ und IN Thematische Streiflichter: 1im Ge-
spräch Se1N un die Einheit des Aa4uDens vertiefen‘“.

Das Thementfeld SECTIZT sich 1im Wesentlichen Aus ZWE1 Perspektiven
ZUsammen ZU einen AUS der Einzeichnung der Freikirchen in die kirchli-
che Aandsc Deutschlands, W d die beiden Dimensionen beinhaltet, S1C
sowochl 1im efüge der anderen Kirchen näher bestimmen als auch ihr
Verhältnis untereinander, 1im Rahmen der VEF, analysieren. Zum
anderen finden sich dezidiert freikirchliche Perspektiven auf die Okumene
un andere chrıstliche Kirchen, die in ihrem ursprünglichen Publikations-
kontext eın freikirchliches ubDblıkum gerichtet und engaglert FA

Ökumenischer ennNneı un Lernbereitschaft einladen.
Die eitrage des zweıten Kapitels widmen sich den ÖOkumeni-

schen Beziehungen un:! erläutern an! VO Anlässen (wie dem ersten


